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Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), der daten-
schutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VersVG), des Datenschutzgesetzes (DSG) sowie 
aller weiteren maßgeblichen Gesetze.  
 

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
VAV Versicherungs-Aktiengesellschaft („VAV“) | Münzgasse 6, 1030 Wien | www.vav.at | info@vav.at | +43.1.716 07-0  
 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter den oben genannten Kontaktdaten (Stabstelle Datenschutz und Informa-
tionssicherheit) oder unter datenschutz@vav.at 
 
Zwecke und Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung 
Wenn Sie an einem Unfall, Schaden- bzw. Leistungsfall als Geschädigter, Schädiger, Zeuge oder sonstiger Dritter beteiligt sind, 
verarbeiten wir die von Ihnen notwendigen Daten für die Schadenermittlung, Beauskunftung, Prüfung und Erfüllung unserer Leis-
tungsverpflichtung, sowie der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen in Zusammenhang mit ei-
nem Versicherungsvertrag. Diese Daten (Stammdaten, Kontaktdaten, Bankdaten, Vertriebsinformation, Daten zum Schaden, Ge-
sundheitsdaten) haben Sie uns entweder selbst bekannt gegeben oder eingewilligt in die Erhebung der Daten bei Dritten, unserem 
Versicherungsnehmer mitgeteilt (zB Unfallbericht) oder die Informationen wurden uns von den beteiligten Personen, Zeugen, 
Behörden, Sachverständigen, Werkstätten, Ärzten, Krankenhäusern, Schadenmeldern oder mitwirkenden Versicherungen ge-
nannt. Die Verarbeitung der Daten des Versicherungsnehmers ist zur Leistungserbringung erforderlich und gesetzlich 
vorgeschrieben.   
Rechtsgrundlagen sind Art. 6 Abs. 1 lit b, Art. 9 Abs 2 lit f, g sowie Abs 4 DSGVO iVm §§ 11a ff und §34 VersVG. Ihre Daten 
verarbeiten wir auch, wenn es nach Art. 6 Abs. 1 lit f DSGVO erforderlich ist, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten 
zu wahren. Dies kann insbesondere der Fall sein: 

- zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs, insbesondere auch Testverfahren zur Entwicklung, Imple-
mentierung und Kontrolle der eingesetzten automatisierten Datenverarbeitungsverfahren. 

- zur Marktforschung (insb. Zufriedenheitsumfragen). 
- zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere von Datenanalysen zur Erkennung von Unstimmigkei-

ten, die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten können. 
- zur Risikobeurteilung, Ausgleich der übernommenen Risiken und Sicherstellung der Leistungserbringung. 
- zur Erstellung von Statistiken zur Leistungserbringung und Risikominimierung. 
- zur Aufrechterhaltung der Compliance. Es handelt sich dabei um die Konformität mit gesetzlichen (zB. Aufsichtsrecht, 

Meldeverpflichtungen, Prüfungen, Rechtsänderungsprozessen, Rechtsdurchsetzung, Zeugenschutzprogramme, Vor-
gaben zum Beschwerdemanagementsystem sowie Gesellschaftsrecht, Strategien und Verhaltensweisen) und selbst 
gesetzten und sonstigen Anforderungen. 

- zur Planung, Durchführung und Dokumentation von Maßnahmen der Internen Revision sowie forensischer Analysen 
zur Sicherstellung der kontinuierlichen Verbesserung der Geschäftsprozesse und Erfüllung der aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen. 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. aufsichts-
rechtlicher Vorgaben, unternehmens- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer Beratungspflicht. Als Rechts-
grundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit c DSGVO. 
Wenn wir Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage einer von Ihnen erteilten Einwilligung gemäß Art. 6 Abs 1 lit a DSGVO 
oder Art. 9 Abs 2 lit a DSGVO erhalten haben (z.B. Einholung von Gesundheitsdaten) und verarbeiten, können Sie diese Einwil-
ligung jederzeit widerrufen. Ein Widerruf hat zur Folge, dass wir Ihre Daten ab diesem Zeitpunkt für den jeweiligen Zweck nicht 
mehr verarbeiten, und somit die entsprechenden Rechte, Vorteile etc. nicht mehr in Anspruch genommen werden können. Die 
Rechtmäßigkeit der bis zu diesem Zeitpunkt des Widerrufs erfolgten Verarbeitungen wird dadurch nicht berührt.  
Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für andere, oben nicht genannte Zwecke verarbeiten wollen, werden wir Sie darüber 
zuvor informieren. 
 
Dauer 
Die Daten werden aufbewahrt, solange sie inhaltlich richtig sind, kein gesetzlicher Löschungsgrund nach dem DSG oder anderen 
Vorschriften besteht und die Speicherung den Zweck der Verarbeitung erfüllt. Sämtliche Daten von Ihnen und etwaigen Drittper-
sonen (z.B. Mitversicherte) müssen bis zum Abschluss der Schadenregulierung, darüber hinaus aber jedenfalls bis zum Ablauf 
der versicherungsvertraglichen Aufbewahrungsfrist (§12 VersVG), und dem Ablauf aller etwaiger schadenersatz-, abgabenrecht-
licher und bereicherungsrechtlicher Verjährungsfristen (§ 1489 ABGB, § 207 BAO, § 1479 ABGB) aufbewahrt werden. Dies ergibt 
eine Aufbewahrungsfrist von 10 bis 30 Jahren.  
 
Kategorien der Empfänger 
Eine Datenübermittlung an Dritte kann unter den angegebenen Rechtsgrundlagen und zur Erfüllung der genannten Zwecke er-
forderlich sein. Eine Datenübermittlung erfolgt in diesen Fällen an die folgenden Kategorien von Empfängern: 
Gerichte, Behörden und öffentliche Stellen; Rechtsanwälte, Notare; Reparaturwerkstätten, Reparaturfirma; Sachverständige und 
Schadenregulierungsbüros; Vinkulargläubiger, Pfand- und Abtretungsgläubiger; Banken; Versicherungsunternehmen (insb. Mit- 
und Rückversicherung); Versicherungsvermittler; Masseverwalter; Externe Schadendienstleister; Hausverwalter; Inkassobüro; 
Externe Dienstleister (z.B. IT-Experten, Hosting- und Service-Provider, Verband der Versicherungsunternehmen Österreichs, Re-
vision); Steuerliche/rechtliche Vertretung; Assistance Dienstleister, Werbeagenturen/Marktforschungsinstitute 
 
Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, erfolgt 
die Übermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder 
andere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standard-
vertragsklauseln) vorhanden sind. Detaillierte Informationen dazu sowie über das Datenschutzniveau bei unseren Dienstleistern 
in Drittländern können Sie unter den oben genannten Kontaktinformationen anfordern. 
 
Rechte betroffener Personen  
Jede betroffene Person hat gegenüber der VAV das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbei-
tung, Datenübertragung und Widerspruch gegen die Verarbeitung nach Art. 15-18, 20-21 DSGVO. Wenn Sie der Meinung sind, 
dass wir bei der Verarbeitung Ihrer Daten gegen nationales oder europäisches Datenschutzrecht verstoßen, können Sie sich 
jederzeit an uns wenden. Sie haben selbstverständlich auch das Recht sich an die für die VAV zuständige Aufsichtsbehörde, die 
Österreichische Datenschutzbehörde, Barichgasse 40-42, 1030 Wien, zu wenden. 


